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St.Georgen (luc). Die Stadt-
bibliothek lud am Dienstag-
abend zum ersten Vortrag ein.
Nachdem schon Vorlesestun-
den für die kleinen Leser statt-
gefunden hatten, referierte
nun die Heilpraktikerin And-
rea Beck über Heilpflanzen.
Sie leitet die Praxis Bioba-

lance in Schwenningen und ist
neben Naturheilkunde auch
in der Phytotherapie und in
der Ernährungsberatung tätig.
Normalerweise gibt sie Semi-
nare in ihrer Praxis tritt als
Dozentin auf, für die Berg-
städter hat sie allerdings über
ein eher »häuslicheres« The-
ma gesprochen. Über »Duf-
tende Heilpflanzen aus dem
heimischen Garten« ging es in
dem zweistündigen Vortrag,
wobei es im Detail um die
»Frauenkräuter« Rose, Laven-
del und Frauenmantel ging,
also Pflanzen, die eigentlich
jeder im Garten hat.
Für viele ist die Rose das

Symbol der Liebe. Für die Zu-

hörer war es überraschend,
dass der Duft der Rose gegen
Stress und Depressionen hel-
fen kann. »Dass die Rose hei-
len kann, war in Europa frü-
her noch nicht bekannt, ob-
wohl man sie im Orient schon
lange als Heilpflanze nutzte«,
klärte Beck auf.

Nach den Ohren
auch etwas für die Nase

Der Vortrag war jedoch nicht
nur was für die Ohren, son-
dern auch für die Nase: Die
Zuhörer konnten sich von
dem wohltuenden Duft der
Rose überzeugen. Dazu reich-
te die Referentin Rosenwasser
herum.
Der Lavendel gilt schon lan-

ge als Heilmittel gegen Schlaf-
störungen, hat aber auch anti-
bakterielle Wirkungen. Auch
kulinarisch kann er, wie die
Rose, für Überraschungen sor-
gen, wie die Lavendelkekse,

die es als Schmankerl gab. Die
Heilpflanze Frauenmantel ist,
wie der Name schon sagt, viel-
seitig in der Frauenheilkunde
einsetzbar. Neu für die Zuhö-
rer war, dass die Pflanze mor-
gens einen Tropfen abson-
dert, der allerdings nichts mit
Morgentau zu tun hat, son-

dern die ganze Heilkraft der
Pflanze enthält und innerlich
wie äußerlich jung halten soll.
Rund 60 Interessierte fan-

den Platz. Sie waren am
Schluss restlos begeistert. So
darf man hoffen, dass es wei-
tere informative Veranstaltun-
gen dieser Art geben wird.

Betörender Duft und heilendeWirkung
Im ersten Vortrag in der Stadtbibliothek geht es um Rose, Lavendel und Frauenmantel

Heilpraktikerin Andrea Beck in der Stadtbibliothek bei ihrem Refe-
rat über Heilpflanzen. Foto: Kienzler

Anna Weißer (Mitte) und Else
Reuter vom AWO-Ortsverein
St. Georgen freuen sich. Die
beiden Ehrenamtlichen haben
soeben eine Geschirrspülma-
schine im Wert von rund 1000
Euro in Betrieb genommen, ge-
spendet von der Familienheim
Schwarzwald-Baar-Heuberg eG.
Deren Geschäftsführer Sebas-

tian Merkle ließ sich das
Wunschgerät an Ort und Stelle
zeigen. Die AWO lädt an jedem
zweiten Dienstag im Monat Se-
nioren zu einem gemütlichen
Kaffeenachmittag in den »Ro-
ten Löwen« ein. Dank der Fami-
lienheim-Spende fällt der Ab-
wasch per Hand in Zukunft
weg. Foto: Familienheim

AWO freut sich über Spülmaschine

uMit dem Netzwerk »Bürger
aktiv« ist unter Telefon
07725/800996 Kontaktauf-
nahme möglich.
uWochenmarkt ist von 8 bis
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 10 bis 11.30 Uhr geöff-
net.
uZur geführten Wanderung
nach Peterzell ist Treffpunkt
um 13.30 Uhr am Rathaus.
Kaffeepause ist im Café Scho-
ren vorgesehen. Die Führung
hat Ortrun Zimmermann .
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter 07722/86 10 zu erreichen.
uÜber Keto-Power – Stein-
zeit-Nahrung spricht Wilhelm
Dietz morgen, Samstag, um
15 Uhr bei Natur+Co in der
Luisenstraße 16 sowie um
16.30 Uhr über Solar-Power.
Der Eintritt ist frei.
uZur spirituellen Wanderung
ist morgen, Samstag, um
15.30 Uhr Treffpunkt am Zin-
zendorfplatz.
uDie Arztpraxis Königsfeld
bietet am Mittwoch, 9. Juli,
um 19.30 Uhr den Vortrag
von Andreas Dogor »Die Un-
ruhigen Beine: RLS im Fokus«
im Haus des Gastes an.

BUCHENBERG

uDer Ortschaftsrat hat heute
um 20 Uhr konstituierende
Sitzung im Rathaus.

KÖNIGSFELD

Landjugend rüstet
sich fürs Stadtfest
St.Georgen-Brigach. Die
Landjugend kommt heute um
17 Uhr im Gruppenraum zu-
sammen, um die Salate fürs
Stadtfest vorzubereiten. Um
18 Uhr wird der Stand weiter
aufgebaut. Treffpunkt ist bei
Felix Wentz. Am Samstag
trifft sich die Landjugend um
9 Uhr am Stadtfeststand. Es
werden letzte Vorbereitungen
getroffen und anschließend
bewirtet. Am Sonntag trifft
sich die Landjugend um 9 Uhr
fürs Stadtfest. Abgebaut wird
von 18 Uhr an.

ST.GEORGEN

Königsfeld. Wertvolle Erfah-
rungen über das Leben durf-
ten die beiden neunten Klas-
sen der Zinzendorf-Realschu-

le in den vergangenen Mona-
ten sammeln.
Dem Themenorientierten

Projekt Soziales Engagement
(TOP SE), das fest im baden-
württembergischen Lehrplan
verankert ist, dessen Gestal-
tung jedoch den Schulen
überlassen ist, wird an den
Zinzendorfschulen traditio-
nell viel Zeit eingeräumt.
Mindestens elf Stunden lang
müssen sich die Schülerinnen
und Schüler innerhalb von
drei Monaten in einem Sozial-
praktikum eigenerWahl enga-

gieren, ihre Einsätze protokol-
lieren und am Ende des Prak-
tikums dieses ihren Mitschü-
lern, Lehrern und

Praktikumsgebern vorstellen.
Viele der Neuntklässler enga-
gierten sich freiwillig weit
über das geforderte Maß hi-
naus.
Die meisten haben ihr So-

zialpraktikum in einem Alten-
und Pflegeheim oder in einer
Kindertagesstätte geleistet. Sie
zeigten sich berührt von den
Erfahrungen, die sie dort sam-
meln konnten, wie Alte und
Junge im Laufe der Zeit zu ih-
nen Vertrauen fassten und
man ihnen mit der Zeit auch
ein großes Maß an Verantwor-

tung übertrug. Viele berichte-
ten mit leuchtenden Augen
von ihren Begegnungen, sei es
mit kleinen Kindern, die im
Sandkasten ihre Schuhe ver-
buddelten oder mit Senioren,
die ihnen das Schachspiel bei-
brachten.
Die 14-jähige Maja Weißer

hatte sich in ihrer Nachbar-
schaft einen Praktikumsplatz
bei einer Familie mit drei Kin-
dern gesucht. Kerstin Graf,
die Mutter von Lilian (sechs),
Hannah (sieben) und Helen
(zwei) zögerte nicht, als Maja
sie bat, ihre Kinder betreuen
zu dürfen. »Die Kinder waren
begeistert, denn sie kannten
Maja schon vom Sportverein«,
sagt sie.

In Demenzgruppe
geholfen

Anfangs sei sie immer in der
Nähe gewesen, wenn die
Schülerin mit ihren Töchtern
spielte und bastelte, aber
schon bald konnte sie sie gu-
ten Gewissens auch mal mit
ihr alleine lassen. »Sie ist sehr
verantwortungsbewusst, und
ich finde es erstaunlich, dass
sie in ihrem Alter das so gut
hinbekommen hat.«
Andere Schülerinnen und

Schüler haben sich um behin-
derte Menschen in der Stif-

tung St.Franziskus geküm-
mert, in einer Demenzgruppe
der Diakonie geholfen oder
mit Schlaganfallpatienten in
einer Rehaklinik in Bad Dürr-
heim gearbeitet. »Zu unseren
Vorgaben für das Sozialprakti-
kum gehörte unter anderem,
dass es möglichst nicht mit
Chauffeurdiensten der Eltern
verbunden sein sollte«, erklärt
der Schulpfarrer Christoph Fi-
scher.
Bei dem sozialen Engage-

ment gehe es auch um christli-
che Werte und dabei vor al-
lem um Barmherzigkeit, er-
klärt der Schulpfarrer und Re-
ligionslehrer, der gemeinsam

mit seinem Kollegen Markus
Färber den Präsentations-
nachmittag im Haus Kathari-
na von Gersdorf moderierte.
»Die Schüler lernen hierbei,
genau hinzusehen und dass
im Leben nicht immer alles
einfach ist.«
Der Abteilungsleiter der

Realschule, Stefan Giesel, hat-
te bei der Begrüßung der Gäs-
te betont, dass die Zinzendorf-
schulen als kirchliche Schule
großen Wert auf soziale Prak-
tika legen. »Soziales Engage-
ment ist gleichwertig mit tol-
len Leistungen im Sport, Na-
turwissenschaften oder Mu-
sik.«

Wertvolle Erfahrungen gesammelt
Soziales Engagement gleichwertig mit anderen schulischen Leistungen

Der Religionslehrer Markus Färbe befragt neben seiner Schülerin
Maja Weißer (rechts) auch Hannah (Zweite von rechts) und Lilian,
zwei der drei Kinder, die sie im Rahmen ihres Sozialpraktikums be-
treute. Foto: Zinzendorfschulen

Vor dem Tierschutz
Fußball-WM
St.Georgen. Der Tierschutz-
verein hat heute, Freitag,
Hauptversammlung mit Vor-
standswahlen. Der ursprüng-
liche Beginn um 19.30 Uhr
wird auf 20.15 Uhr verscho-
ben. Die Fußballfans des Ver-
eins treffen sich aber bereits
um 17.30 Uhr im Gasthaus
Krone, um das Spiel Deutsch-
land – Frankreich gemeinsam
anzusehen.

Nadja Seibert, Julian Schmitz und Benno Gasche (rechts) vor der frisch montierten Tafel am Bahnhof in St.Georgen. Foto: Vaas

Von Dieter Vaas

St. Georgen. Die Bergstadt
präsentiert sich an der
Schwarzwaldbahn als das
Tor zum Ferienland. Zwei
große Tafeln weisen jetzt
am Bahnhof auf die
Urlaubsregion mit Scho-
nach, Schönwald, Furtwan-
gen, St. Georgen und
Unterkirnach hin und hei-
ßen »Herzlich willkom-
men!«.

Die Beschilderung des Ferien-
lands ist ein langes Thema,
sagt Ferienland-Geschäftsfüh-
rer Julian Schmitz. Ein erster
Schritt ist jetzt mit den beiden
Hinweistafeln am Bahnhof in
St.Georgen getan. Sie befinden
sich am »Einfalltor« und er-
strahlen in neuer Frische. Holz
alsMerkmal für das Ferienland
bildet im oberen Bereich den
Hintergrund. Im unteren Teil
kann aus dem Willkommens-
gruß ohne großen Aufwand

eine Werbefläche für größere
Veranstaltungen werden. In
einem weiteren Schritt werden
in nächster Zeit noch neonfar-
bene Tafeln aufgestellt, die
einen lokalen Bezug haben. In
der Bergstadt wird unter ande-
rem auf die Phonoindustrie so-

wie den Urlaub auf dem Bau-
ernhof hingewiesen. Für die
entsprechenden Standorte in
St. Georgen sorgte Nadja Sei-
bert vom Stadtmarketing. Sie
zeigte sich gestern froh über
die Aktion. »Die Gäste werden
gleich am Bahnhof begrüßt«.

Das einheitliche Auftreten sei
ein großes Anliegen. »Der
Urlauberweiß, er ist im Ferien-
land und sieht, was damit ver-
bunden ist.«
Von der Idee bis zur Herstel-

lung und das Aufstellen durch
Benno Gasche aus Schonach

vergingen nur vier Wochen.
Die Ausführung ist hochwer-
tig und kostet knapp 1000
Euro. Die Gesamtaktion wird
zwischen 5000 und 10000
Euro teuer, je nachdem, wie
viele Imageschilder im Ferien-
land aufgestellt werden.

Ferienland heißt Gäste willkommen
Bergstadt präsentiert sich am Bahnhof mit zwei großen Tafeln als Tor zu der touristischen Region

Schwarzwälder Bote, 4. Juli 2014


